Fragebogen zur Selbsteinschätzung – Qblue
1. Ergeben sich aus zufälligen Entwicklungen Chancen und Risiken, kann ich sie zutreffend einschätzen.
2. Geschehen zufällige Ereignisse, beziehe ich sie gern aktiv und flexibel in die Lösungsfindung mit ein.
3. Um neue Produkte zu entwickeln, erkenne ich die Probleme der Kunden.
Um neue erfolgsversprechende Geschäftsmodellideen zu entwickeln, erkenne ich die Marktpotenziale hinter bestehenden Kundenproblemen.
4. Für meine Arbeit sowie bei der Entwicklung einer Lösung, durchdringe und beherrsche ich die Mechanismen und Skaleneffekte digital vernetzter Systeme (z. B. Plattformen, interaktive Systeme, geteilte Infrastrukturen, Stakeholder).
5. Stehe ich vor Problemen, bei denen der Ausgang unklar ist mit offenem Ausgang, stelle ich mich Ihnen bewusst und gern.
6. Um meine oder im Team gesetzten Ziele zu erreichen, gehe ich jede Aufgabe aktiv und mutig an.
7. Wenn ich eine neue Geschäftsmodellidee beurteile, schätze ich den Kundennutzen, die Vermarktungsmöglichkeiten, Verkaufschancen sowie Ertragspotenziale zutreffend ein und entwickle selbst bei unsicherem oder fehlendem Wissen überzeugende Auffassungen zu den Aspekten aufgrund meines gefestigten Erfahrungs- und Werthintergrunds.
8. Wenn ich einem komplexen Problem gegenüberstehe, bin ich in der Lage, es rasch zu durchdringen, die zugrunde liegenden Sachverhalte zu verstehen und lösungsorientierte Schlüsse und Strategien daraus abzuleiten.
9. Damit ich neue Dinge, trotz geringem oder kaum vorhandenen Wissen, zutreffend einzuschätzen kann, greife ich auf meinen gefestigten Erfahrungs- und Wertehintergrund zurück.
10. Gibt es einen neuen Ansatz, um ein Problem zu lösen, setze ich ihn gern aktiv um und inspiriere und begeistere damit auch Dritte.
11. Um ein Problem rasch zu durchdringen und es strategisch zu lösen, setze ich meine kreative Art ein.
12. Selbst bei Unsicherheit, realisiere ich neuartige Vorschläge tatkräftig und schnell in Form von Modellen oder Prototypen.
13. Um andere Personen von meiner Arbeit zu überzeugen und sie zur aktiven Mitarbeit zu motivieren, gehe ich stetig und aktiv auf sie zu, überzeuge und beeinflusse sie nachhaltig. 
14. Um neue Lösungsansätze zu entwickeln, verbinde ich Wissen und Zusammenhänge verschiedener Bereiche erfolgreich in mein eigenes Handeln.
15. Um den Entwurf eines Modells oder eines Prototypen hinsichtlich Prozessstrukturen und Produktdetails schrittweise zu verbessern, schätze ich dessen Lösungsbeitrag mittels Kundenfeedback ein. 
16. Um komplexe Aufgaben beherrschbar zu machen, schätze ich deren Aufwand zutreffend ein und zerlege diese in kleinere Teilaufgaben.
17. Bei der Ausführung meiner Arbeit, schöpfe ich die gegebenen Handlungsmöglichkeiten aktiv aus und versuche bewusst, sie auszuweiten. 
18. Beim Lösen von (Teil-)Aufgaben, gehe ich in kleinen Schritten vor, die jeweils den größten (Kunden-)Nutzen versprechen.
19. Stoße ich bei vordefinierten Zielen oder bei der Bearbeitung von (Teil-)Aufgaben auf Widersprüchlichkeiten, hinterfrage ich mein eigenes Handeln kritisch und lerne dabei aus Fehlern.
20. Um mich auf externe Kunden einzustellen und ihre Probleme und Bedürfnisse zu verstehen, gehe ich kontaktfähig und empathisch mit ihnen und ihren Problemen und Bedürfnissen um. 
21. Um die Probleme und Bedürfnisse externer Kunden zu erkennen und sie zutreffend einzuschätzen, setze ich erfolgreich Methoden, Fragen und meinen eigenen Erfahrungshintergrund ein.
22. Um erfolgreich mit anderen Personen zusammenzuarbeiten, fördere ich gegenseitige Akzeptanz, schätze die Ergebnisse anderer und reichere sie ggf. selbst mit eigenen Beiträgen an. 
23. Bei der Entwicklung einer Lösung, gehe ich offen auf Gesprächspartner zu, bin im Gespräch aufmerksam und kommuniziere verständlich. 
24. Zur Entwicklung einer Lösung, suche ich frühzeitig geeignete Partner, greife auf bestehende Netzwerke zurück und erweitere sie bei Bedarf.
25. Ich arbeite erfolgreich mit Personen aus unterschiedlichen Fachdisziplinen und divers zusammengesetzten Teams zusammen.
26. Für eine gelingende Teamarbeit, reflektiere ich die Zusammenarbeit, setze mich mit Konflikten auseinander, begegne Einwänden und Kritik sachlich und stelle bei Widersprüchlichkeiten wieder Einigkeit her.
27. Wenn ich innerhalb eines Teams eine Lösung erarbeite, koordiniere und organisiere ich selbstverantwortlich und systematisch die Arbeit im Team und strebe eine gemeinsame Lösung an.
28. Zu einer effizienten Lösungsentwicklung, kommuniziere und arbeite ich transparent sowie ich alle relevanten Informationen mit allen Beteiligten teile.
29. Bei jeder Lösung von Kundenproblemen, beziehe ich digitale Möglichkeiten mit ein und informiere mich selbständig über aktuelle Entwicklungen.
30. Für die Entwicklung digitaler Lösungen, schätze ich die Möglichkeiten und Aufwände für die Programmierung(en) zutreffend ein.
31. Um aus komplexen Datenmengen richtige Schlüsse und Strategien abzuleiten, erkenne ich relevante Daten und ihre Zusammenhänge und schätze ihr Nutzenpotential zutreffend ein.
32. Damit eine digitale Zusammenarbeit erfolgreich abläuft, nutze ich digitale und virtuelle Technik zur Koordination, aktiver Beteiligung, zum Beitragen eigener Inhalte und ggf. Erweitern der Inhalte anderer.
33. Damit ich ein klar strukturiertes Bild in komplexen Datenmengen entwickle, halte ich mich selbstständig auf den aktuellsten Stand zur Mustererkennung in komplexen Datenmengen. 
34. Damit ich mit anderen erfolgreich und unmissverständlich digital zusammenarbeiten kann, nutze ich geeignete digitale und virtuelle Kommunikationstools situationsgerecht.
35. Für meinen Arbeitsbereich sowie bei der Gestaltung einer Lösung, erkenne ich die Anforderungen aus IT-Sicherheit, -Recht und Datenschutz und beziehe sie mit ein.
